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Zu dpa isw - 192.000 Wohnungen fehlen – günstiger Wohnraum besonders rar 

 

Haag: Grunderwerbsteuer senken und Standards lockern 
 
Krise am Wohnungsmarkt ist real und gefährdet Arbeitsplätze  

 

Zur Vorstellung der Studie des Pestel Institutes zum Wohnungsmarkt in Baden-Württemberg erklärt 

der wohnungsbaupolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg, 

Friedrich Haag: 

 

„Die Krise am Wohnungsmarkt ist real. Es wird vor allem deutlich, dass die Landesregierung schnelles 

Handeln verpasst hat. Das Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen hat es bisher nicht 

geschafft, die Lösungsvorschläge des Strategiedialogs zügig umzusetzen. Unsere Befürchtung 

bewahrheitet sich: Es wird geredet, aber nicht gehandelt. Wohnen ist längst zum entscheidenden 

Standortfaktor geworden. Das zaghafte Vorgehen der Landesregierung gefährdet Arbeitsplätze und 

damit die wirtschaftliche Zukunft unseres Landes. 

 

Die Wohnungswirtschaft bestätigt uns in vielen Punkten: 

- Die Grunderwerbsteuer muss endlich wieder auf 3,5 % abgesenkt werden. 

- Bei der Wohnraumförderung muss ein klarer Fokus auf die Eigentumsbildung gelegt werden 

– ein Bereich, den die Landesregierung bisher sträflich vernachlässigt hat. 

- Die Baustandards sind zu hoch, Bauen ist zu teuer und zu kompliziert. In Modellvorhaben 

müssen Neubauprojekte und ganze Bauregionen von überzogenen Standards befreit werden, 

sodass weitestgehend normfrei gebaut werden kann.  

 

Es ist zudem alarmierend, dass die Studie nachgewiesen hat, dass zunehmend Vermieter vom 

Vermieten abgeschreckt werden. Kappungsgrenzen und die Mietpreisbremse wirken zunehmend 

kontraproduktiv. Hinzu kommt ein Mietrecht, das so umfassend ist wie nirgendwo sonst. Hier muss 

schnellstmöglich und kraftvoll gehandelt werden.“ 


